


Ausstellung	 Eine Frau ist eine Frau ist eine Frau ...

Kuratorin	 Elisabeth Bronfen

Museum	� Aargauer Kunsthaus, bis 15. Januar 2023

AUSSTELLUNG��  ̀Wie haben Frauen in 
der Schweiz zwischen den 70ern und 
Ende der 90er-Jahre Kunst gemacht? Die 
Ausstellung «Eine Frau ist eine Frau ist 
eine Frau ...» zeigt das Schaffen von 
Schweizer Künstlerinnen. Fünf Schwer-
punkte hat Kuratorin Elisabeth Bronfen 
(64) gesetzt. Ziel der Ausstellung ist es, 
sexuelle Differenzen zu hinterfragen und 
darauf aufmerksam zu machen, woran er-
innert wird – und woran eben nicht. Der 
Titel der Ausstellung bezieht sich auf ein 
Gedicht von Verlegerin Gertrude Stein. 
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Buch	 Gwendolin

Autor	 Bruno Schlatter

Verlag	 Wörterseh

KINDERBUCH��  ̀Die kleine Heuschrecke 
Gwendolin begibt sich im gleichnamigen 
Kinderbuch auf eine Entdeckungsreise 
durch die Insektenwelt. 35 Jahre war Bru-
no Schlatter (74) Pressefotograf, nun hatte 
er Heuschrecken, Libellen oder Käfer vor 
der Linse. Entstanden ist das Buch wäh-
rend der letztjährigen Sommerferien, als 
seine Enkel völlig fasziniert von einer Heu-
schrecke waren. Oft übersehene Tiere sol-
len so einem breiten Publikum, insbeso-
dere Kindern, nähergebracht werden. Lie-
benswerte Texte runden das Buch ab.
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Kultur- Tipps

Ist doch toll, wie diese Generation dem Sound 
ihrer Eltern Tribut zollt, könnte man sagen. 
Doch das ist das Letzte, was junge Musik
konsumenten hören wollen. Wer sich schon mit 
Fans der kalifornischen Sängerin Billie Eilish 
(20) unterhalten hat – sie gilt als Ikone der Ge-
neration Z –, dem ist vielleicht aufgefallen, wie 
felsenfest viele von ihnen davon überzeugt sind, 
dass ihr Idol musikalisch etwas nie Dagewese-
nes macht. 

Qualität und Originalität lassen sich Eilish 
nicht absprechen, doch ihre Songs klingen – und 
das ist legitim – ähnlich wie manche Songs aus 
der Vergangenheit. Die von Madonna aus der 
ersten Hälfte der 2000er-Jahre zum Beispiel, als 
sie sich ihre Alben noch vom französischen Elek-
tro-Künstler Mirwais produzieren liess. Die «Z-
ler» anerkennen zwar, dass es ein popkulturel-
les Erbe gibt, an dem sie sich bedienen, haben 
aber den Anspruch, etwas komplett Neues dar-
aus zu machen. 

Und wenn sich einmal ein alter Song in die Ge-
hörgänge der Generation Z verirrt, dann ist 
meistens ein Tiktok-Video oder eine Serie dafür 
verantwortlich. «Nouveau Nostalgia» nennt die 
Firma Spotify dieses Phänomen in der aktuellen 
Ausgabe ihres «Culture Next»-Reports, der sich 
mit dem Hörverhalten der aktuellen Generation 
auseinandersetzt. «Nouveau Nostalgia» heisst 
so viel wie neue Nostalgie. 

Wenn Céline Dion  
plötzlich hip ist
Prominente Beispiele von aufgewärmten Oldies 
sind Céline Dions Ballade «It’s All Coming Back 
to Me Now», die Teil einer erfolgreichen Play-
back-Challenge im Netz war, und der Song 
«Running Up That Hill» der Britin Kate Bush aus 
dem Jahr 1985, der in der neuen Sta�el von 
«Stranger Things» rauf und runter lief. Die Se-
rie bescherte Bush fast dreissig Jahre nach ih-
rem Rückzug aus dem Musikgeschäft ihren ers-
ten Top-Ten-Hit in den USA. 

Das heisst aber nicht, dass sie jetzt auf einer 
zweiten Erfolgswelle surft. Und Céline Dions 
Konzerte werden nicht plötzlich von 20-Jähri-
gen besucht. Diese alten Songs werden isoliert 
gefeiert – und landen auf den Streamingplatt-
formen in den Playlists, mit denen die Angehö-
rigen der Generation Z ihre Stimmungslagen re-
gulieren. Dort reihen sie sich ein in die Songs der 
Iliras, Danas und Mabels als etwas, was irgend-
wie anders klingt. �z

�W

   ZUERST ANS  
INDIE�KONZERT, 
              DANN AN DIE 
     ELEKTROPARTY

ANZEIGE

Poplandschaft förmlich durch die Feind-
schaften von Angehörigen verschiedener Stile. 

Heute würden Jugendliche ganz selbst
verständlich am Freitag an ein Indie-Konzert 

und am Samstag an eine 
Elektroparty gehen, sagt Schu-
ler. Er war in die Neuausrich-

tung des Senders SRF Virus involviert, der An-
fang Mai mit einem neuen Konzept auf Sendung 
ging, das sich explizit an Hörerinnen und Hörer 
aus der Generation Z richtet. Das widerspiegelt 

sich im Musikprogramm – einem Potpourri aus 
Songs von jungen Künstlerinnen und Künstlern 
mit au�allend kurzen Namen wie Ilira, Tashan, 
Kamrad, Dana oder Mabel.

Herzschmerz-Pop mit 
Identifikationspotenzial
Der meistgespielte Song von SRF Virus im Au-
gust 2022, «Ausmacht», ist deutschsprachig und 
stammt von Emilio Sakraya (26) – Künstler
name Emilio. Der Schauspieler trat als Teenager 
in den Ver�lmungen der Hörspielserie «Bibi und 
Tina» auf. Jetzt macht er tanzbaren Herz-
schmerz-Pop, der auch mal seine Kindheit als 
Sohn einer alleinerziehenden Mutter themati-
siert. 

Er glaube, seine Generation suche sich Musik 
aus, die zur aktuellen Tagesstimmung passe, 
sagt Timo Meier, Musikplaner bei SRF Virus und 
als 25-Jähriger selbst Angehöriger der Genera-
tion Z. Möglich machen dieses Hörverhalten 
Streamingplattformen, auf denen fast jeder 
Song jederzeit zur Verfügung steht. Gemäss der 
James-Studie der Swisscom, die das Medien
nutzungs- und Freizeitverhalten von 12- bis 
19-Jährigen untersucht, hatten 59 Prozent der 
Schweizer Haushalte im Jahr 2020 einen Dienst 
wie Spotify abonniert. Timo Meier spricht oft 
vom «Vibe» eines Songs. «Mal ist man melancho-
lisch, mal könnte man die ganze Welt umarmen. 
Die Musik muss einen dort abholen. Ob sie das 
mit Hip-Hop, Folk- oder House-Elementen tut, 
spielt keine Rolle.» 

Oftmals vereinen die Stars der Generation Z 
verschiedene Stile in ihren Produktionen. Die te-
xanische Sängerin Gayle (18) und ihr Song «Ab-
cdefu» sei dafür ein gutes Beispiel, sagt Meier. 
Das Lied scha�te es mit einer Kombination aus 
Gitarrenklängen und elektronischen Beats auf 
Platz eins der Schweizer Charts. Andere Stars 
der Generation Z sind Lil Nas X (23), der in sei-
nem ersten Hit Countrymusic und Rap zusam-
menbrachte, Dua Lipa (27), die mit Elton John 
eine Discoversion von «Cold Heart» einspielte 
oder The Kid Laroi (19) aus Australien, ein Rap-
per mit violetten Haaren, der singen kann wie 
Kurt Cobain. 

5 Die Musik der Kalifornierin Billie Eilish  
(20) ist in den Augen ihrer Fans einzig-
artig.  6 Olivia Rodrigo (19), ein Ex-
Disney-Star unter den Idolen der Gene-
ration Z.  7 Die philippinisch-amerikani-
sche Bella Poarch (25) hat es vom 
Social-Media- zum Popstar geschafft. 
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